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Amtliche BköimMchnzk».
Es ist der Fall vorgekommen, daß nach einer militäri¬

schen Fliegerübung , bei der Bomben abgeworfen wurden,
Kinder den Uebungsplatz nach Sprengstücken abgesucht ha¬
ben und dabei eine nicht explodierte Bombe fanden , die
beim Heimwärtstragen explodierte und neun Kinder tötete.

Infolge dieses Ilnglücksfalles sind von der Inspektion
der Fliegertruppen für die Uebungen im Bombenabwurf
aus Flugzeugen allgemein neue Sicherheitsmaßnahmen da¬
hin angeordnet worden , daß neben der Absperrung des
Zielgeländes für die Uebungsdauer auch jedesmal eine
Feststellung der abgeworfenen und der unter diesen nicht
explodierten Geschosse sowie das Aufsuchen und die Vernich¬
tung der letzteren nach beendigter Uebung ftattfindet . Es
erscheint indessen auch geboten , die Bevölkerung und na¬
mentlich die Kinder auf die Gefahr des Betretens und Ab-
suchens von Flugplätzen nach stattgefundenen Fliegernbun-
gen̂ in geeigneter Weise noch besonders hinzuweisen.

Ich ersuche daher ergebenst, das Weitere dieserhalb schleu¬
nigst zu veranlassen.

Die erforderlichen Ueberdrucke für die Landräte und die
Polizeiverwaltungen der Stadtkreise sind beigefügt.

Berlin,  den l . März 1916.
Der Minister des Innern.

I . V.: D r e w s.

Wird den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und ge¬
eigneten weiteren Veranlassung mitgeteilt.

St . Goarshausen , den 11. März 1916.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Anordnung

Auf Grund des § 12 der Bundesratsverorduung vom
2b . September/4 . November 1915 über die Versorgungs¬
regelung — Reichsgesetzblatt Seite 603/728 wird mit Zu¬
stimmung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
für den Kreis St . Goarshausen folgende Anordnung er¬
laffen: ' -

§ 1. Es wird bis auf Weiteres verboten:
a ) weibliche Kälber und Rinder bis zum Alter von 18 Mo¬

naten,
b ) Frischmelkendes Rindvieh , innerhalb von vier Monaten

nach dem Kalben,
c) Angekörte Zuchtbullen bis zum Alter von 3 Jahren,
d ) Schweine unter 150 Pfund Lebendgewicht,
zum Zwecke der Schlachtung aufzukaufen oder zu schlachten.

§ 2. Es wird ferner verboten:
Kühe, Rinder , sowie Sauen , welche sich in einem erkenn¬
baren Zustande der Trächtigkeit befinden u. deren Schlacht-
tung bereits durch Bundesratsbekanntmachung -über ein
Schlachtverbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26.
August 1915 (R . G . Bl . S . 515) allgemein verboten ist,
zum Zwecke der Schlachtung aufzukaufen.

§ 3. Die zu § 1 und 2 bezeichneten Tiere dürfen ohne
Genehmigung des Landrats nicht aus dem Kreise ausge-
führt werden.

Die Genehmigung zur Ausfuhr wird erteilt , wenn die
ordnungsmäßige Verwendung zu Zucht- bzw. bei den zu § 1
Ziffer a und <1 genannten Tieren zu Maftzwecken insbe¬
sondere durch den Nachweis der Person des Käufers darqe-
tan ist.

§ 4. Ausnahmen von den Vorschriften zu §§ 1 und 2
können in besonders begründeten Fällen von dem Landrat
zugelassen werden.

§ 5. Unaufschiebbare Notschlachtungen dürfen nur mit
Genehmigung der Ortspolizeibehörde vorgenommen wer¬
den, wenn der amtlich bestellte Fleischbeschauerdie Notwen¬
digkeit zur Notschlachtung bescheinigt hat . Solche Schlacht¬
ungen sind jedoch dem Landrat binnen 24 Stungen anzu-
zeigen.

§ 6 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnun¬
gen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Auch kann die Genehmigung zum Viehhandel entzogen
werden.

tz7. Die Anordnung vom 25. Januar ds . Js .— - .Kreis¬
blatt Nr . 24 — bezw. vom 11. Februar ds. Js . — Kreis¬
blatt Nr . 35/40 — wird , soweit hierdurch etwas anderes an¬
geordnet ist, aufgehoben . -
. § 8. Vorstehende Anordnung tritt mit Veröffentlichung

im amtlichen Krtzisblatt für den Kreis S . Goarshausen in
Kraft.

St . Goarshausen , den 1. März 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Berg,  Königlicher Landrat , Geheimer Regierungsrar.

Die Ortspolizeibehörden werden veranlaßt , vorstehende
Anordnung in ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

St . Goarshausen , den 10. März 1916.
Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in dem verseuch¬
ten Gehöfte zu Boppard erloschen und die ordnungsmäßige
Desinfektion erfolgt ist, habe ich meine viehseuchenpolizei¬
liche Anordnung vom 23 . o. Mts . wieder aufgehoben.

S t. G o a r , den 9. März 1916.
Der Königliche Landrat.

ländischen Männer und Frauen weri>en sich daher heute m
dem Wunsche vereinen , daß es „unserem Tirpitz " vergönn!
sein möge, wenn er am. 19. März sein 67. Lebensjahr voll¬
enden wird , diesen Ehrentag wieder in voller Kraft in sei¬
nem so sichtbar gesegneten Amte begehen zu können.

Ser iMische KrlegÄerW.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 14 . März . Das Haup^

quartier teilt mit : Aus der Irak - und Kaukasusstont liegt
keine wichtige Meldung vor . Im Abschnitt von Fellahie
wurde ein englisches Flugzeug durch unser Feuer herunter¬
geschossen; die Insassen wurden durch die Explosion der artz
Bord befindlichen Bomben getötet.

Zwei Torpedobootszerstörer und eiu Monitor warfen ei¬
nige Granaten auf die Umgebung von Dem Kaie , an der
Küste von Smyrna und Tscherschme gelegen, und zogen sich
sodann zurück.

Der MW  TagMricht.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

13. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei günstige« Beobachtungsverhältnissen war die Tä¬
tigkeit der beiderseitigen Artillerie aus einem großen Teil
der Front sehr lebhaft und hielt sich beiderseits der Maas
«nd bis zur Mosel yrn uns gcftfefoi*

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem
Scheitern eines kleinen französischen Angriffs im Priester¬
walde sind keine Creigniffe zu berichten.

Reben ausgiebiger Aufklärungstätigkeit griffen unsere
Flieger feindliche Bahnanlagen und Unteerkunftsorte, be¬
sonders an der Eisenbahn Clermon —Berdun erfolgreich
an. Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernichtet, zwei
in der Champagne und eins im Maasgebiet.

Benderungen i« französischen obersten Kriegsrat.
Kristiania,  13 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Aus Pa¬

ris wird unter dem 10. März berichtet : Von elf Mitgliedern
des obersten Kriegsrats haben nur noch fünf Generale ihre
Stellungen inne. Nur ein einziges Korps hat heute noch
seinen Ehes wie beim Kriegsbeginn.

Ruffischer Vorstoßversuch aus Bagdad.
Petersburg,  13 . März . (Mchtamtl . AolffTel . )

Dem amtlichen russischen Bericht vorn 12. März ist zu ent¬
nehmen . » !»» w » „uf Baadad b-te
©tobt Kerind in Persien , 200 Kilorneter nordösnu^ i
dad." — Die Angabe „Richtung ans Bagdad " läßt ver¬
muten , daß die Russen beabsichtigen, ihren englischen Bun¬
desgenossen in Mesopotamien zu Hilfe kommen jvollen .Wie
stark die russischen Truppen find , ist unbekannt . Je stärker
um so schwieriger der Vormarsch in den nuwirtliche » Ge¬
genden Arabiens

LesMer und Balban-Kriegsschauplatz
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

ser österreiM-rWiMe TUvbrricht
WTB . Wien,  13 . März . Amtlich wird verlautbart:

Nr»fst sch er Kriegsschauplatz.
An der bessarabischen Front und an dem Dnjestr wur¬

den ruffische Vorstöße abgewiesen . Sonst keine besonderen
Creigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die erhöhte Tätigkeit der italienischen Artillerie dchnte

sich auf die ganze Jsonzofront aus . Nachmittags wurde
ein feindlicher Angriff auf Selz abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. HIf er , Felbmarschallevtnant.

Wieder ein englischer Hilsskrmrzer vernichtet.
London,  13 . März . (Nrchtarntl. Wolff-Tel .) Die

Admiralität gibt bekannt: Der Hilfskreuzer „Fanvette " ist
an der Ostküste auf eine Mine gelaufen . 2 Offiziere und 12
Mann sind umgekornmen.

Berlin,  13 . März . (Nichiarntl . Aolff -Tel.) Der
auf eine Mine aufgelaufene englische Hilfskreuzer „Fan-
vette" ist ein Schiff von 2644 Tonnerr . Es ist jetzt das dritte
als Hilfskreuzer armierte Schiff derselben Gesellschaft, das
unterging.

Ein 9000-Tonnendampser versenkt.
Paris,  14 . März . Dem „Petit Journal " zufolgst

brachte der Postdampfer „Ducaumale ", von Tunis kom¬
mend, nach Marseille den Kommandanten , 6 -Offiziere und
26 Mann der Besatzung des englischen Dampfer „Kcrbrid-
ge", der am 2. März auf der Fahrt nach der Levante von
deutschen Unterseebooten angegriffen und versenkt wurde.
„Kerbridge " hatte 9000 Tonnen.

Tirpitz erkrankt.
WTB . Berlin,  13 . 'März " Wie wir hören, ist der

Staatssekretär Tirpitz seit einigen Tagen erkrankt. Die
Geschäfte werden von dem dienstältesten Offizier geführt.

Berlin,  13 . März . Zu der Meldung von der . Er¬
krankung des Großadmirals von Tirpitz bemerkt die „Trgl.
Rdsch.": Die Wolffsche Meldung ist nicht amtlich. Sie
kommt recht überraschend. Man weiß nichts von einer Er¬
krankung des Großadmirals , die natürlich Aufsehen erregen
wird.

Mit Besorgnis werden alle deutschen Männer u. Frauen
die Nachricht vernehmen , daß Staatssekretär v. Tirpitz , der
Organisator unserer Flotte und Pater unseres erfolgreichen
Seekrieges , erkrankt sei. Haben es doch die Ereignisse wäh¬
rend dieses Krieges mit sich gebracht, daß unter all den glän¬
zenden Namen unserer tüchtigen Anführer keine dem deut¬
schen Volke so lieb und wert geworden sind wie jene drei,
wie Hindenburg , Zeppelin und Tirpitz. Wie einst vor fünf-
undoierzig Jahren das herrliche Dreigestirn , Bismarck,
Moltke und Roou dem greisen Heldenkönig treu zur Seite
gestanden hat , so kann sich heute der kaiserliche Enkel Wil¬
helm I. und mit ihrn sein Volk glücklich schätzen, in Hinden¬
burg , Tirpitz und Zeppelin zur rechten Zeit die rechten
Männer am rechten Fleck gestrnden zu haben . Alle vater-

Englische Furcht vor einer Unternehmungder deutschen
Flotte.

K r i st i a n i a , 13. März . (Tel . Ktr . Blrr .) Ei » aus
Blyth in Stavanger angekommener norwegischer Schiffs«
kapitän berichtet, daß in den letzten Tagen plötzlich der
Schiffsverkehr von und nach Blyth völlig eingestellt worden
sei. Man glaube, daß dies irgendwie mit der deutschen
Flotte in Zusammenhang stehe. Man will in England ge¬
naue Nachrichten haben , daß die deutsche Schlachtflotte seit
dem Kriegsbeginn kolossal vergrößert worden sei. Noch nie
sei sie so stark gewesen wie jetzt. iVlyth liegt an der Novd-
seeküste vori Northumberland .)

Auch Bulgarien führt den gregorianischen Kalender ein.
S o f i a , 13 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die Re¬

gierung brachte in der Sobranje einen Gesetzentwurf ein be¬
treffend die Einführung des gregorianischen Kalenders rnit
dem 1. April d . I . Alle vereinbarten Termine sind nach
dem Gesetzentwurf um dreizehn Tage ovrzudatioren Die
orthodoxen kirchlichen Feiertage werden in diesern Fahre
gleichzertig mit den katholischen gefeiert werden . Da die
meisten Oppositionsparteien der Einführung des gvogorani-
schen Kalenders zuftimmen , erscheint die Genehmigung der
Vorlage gesichert.



Laynfteiner Tageblatt . Kreisblatt für von Kreis St Goarshausen«
Griechenland und die Entente.

B u d a p e st , 14. März . Der griechische Ministerprä¬
sident Skuludis ließ nach dem Ministerrate der die Forde¬
rungen der Entente an Griechenland ablehnte , die Entente¬
gesandten zu sich kommen und erklärte ihnen die völlige Ab¬
lehnung der Forderungen wegen der gewünschten Uebernah-
me der mazedonitschen Bahnen . Eine anderweitige Ver¬
wendung der griechischen Truppen bei Kawalla und Flori-
na wurde ebenfalls abgelehnt . Falls die Entente mit ihren
Versuchen fortfahre , die beiden Ausgänge aus dem Kanal
von Korinth zu besetzen, müßte dies Griechenland als eine
unfreundliche Haltung der Entente ansehen, gegen die sofort
energische Gegenmaßregeln ergriffen würden.

Der portugiesische Judaslohn.
WTB . B e r l i.n , 14. März . Mehrere Blätter lassen

sich melden : Als Judaslohn für den Lissabon» Schiffsraub
erhält Portugal von England eine Anleihe von 200 Mil¬
lionen Franken und eine ansehnliche Miete für die Benutz¬
ung der geraubten Dampfer , von denen übrigens 22 von
37 durch absichtliche Beschädigung des Maschinenraumes 3
Monate unbrauchbar sein werden.

Die deutsche Denkschrift.
Washington,  13 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Don dem Vertreter des Wolffschen Bureaus wird bestätigt,
daß die Bereinigten Staaten England um eine Abschrift der
vertraulichen Anweisungen an die Kapitäne der britischen
Handelsschiffe ersucht haben . Wie verlautet , ist dieses Er¬
suchen durch den britischen Botschafter übermittelt worden.
Dies ist der erste Schritt , den die Vereinigten Staaten un¬
ternehmen , seitdem die amtlichen . Regierungskreise begon¬
nen haben, die vervollständigte deutsche Denkschrift zu stu¬
dieren.

Die Belege zur deutschen Denkschrift. '
N ew y o r k , 13. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Wie

„Assoc. Preß aus Washington meldet , erklärte Lansing , er
habe die Belege zur deutschen Denkschrift gelesen. Er sei
aber derzeit nicht gewillt , seine Ansichten darüber auszu-
fprechen. Im Staatsdepartement , sagte die Meldung wei¬
ter , sei erklärt worden , daß die Faksimiles der Instruktionen
der britischen Admiralität wahrscheinlich England zur Ge-
genänßerung vorgelegt werden würden , bevor eine weitere
Aktion durch die Vereinigten Staaten unternommen wer¬
den würde.

Amerika  und Mexiko.
Amsterdam,  13 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Einem hiesigen Blatte zufolge meldet der Washingtoner
„Times " -Korrespondent , daß die 5000 Mann , die zur Ver¬
folgung Billas die mexikanische Grenze überschritten haben,
wenn nötig Verstärkungen , erhalten würden . Man glaubt,
daß die Truppen nicht zurückgerusen werden, bis das ganze
Land in Ruhe gebracht ist.

ZWet KritMW!
Die Zeichnungsfrtst endet am 22 März , mittags 1 Uhr

Aus Stadt mb  Kreis.
Oberlahnstein , den 14. März 1916.

. !: Kriegsandacht.  Morgen Abend 8% Uhr
findet in der evangelischen Kirche eine Kriegsandacht statt.

!-! Eisernes Kreuz.  Der Gefreite Wilh . Baller
beim Feld -Art .-Reg . 27, erwarb sich bei den Kämpfen vor
Verdun durch Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

!: : ! Stadtverordnetenwahl.  Morgen findet
in der 3. Wählerklasse die Stichwahl zwischen dem Schuh¬
machermeister Joh . Krebs und dem Bahnarbeiter Franz
Köllig statt . Ueber den Ausgang dieser Wahl ist man sehr
gespannt , da bei der ersten Wahl die Differenz nur 2 Stim¬
men war.

(§) Nußbäume und Edelkastanien.  Unsere
Leser machen wir auch an dieser Stelle nochmals aufmerk¬
sam auf die Bekanntmachung der Kommandantur , wonach
im Befehlsbereich der Feswng Coblenz-Ehrenbreitstein bis
auf weiteres verboten ist, ohne vorherige schriftliche Geneh¬
migung der Kommandantur Coblenz Nußbäume und Edel¬
kastanienbäume aller Art zu fällen sowie Verträge abzu¬
schließen, die auf den Erwerb nicht gefällter Nußbäume ge¬
richtet sind. Diese Verordnung , die mit ihrer Verkündigung
in Kraft tritt , gilt auch für bereits verkaufte aber noch ste¬
hende Nußbäume . Zuwiderhandlungen werden strenge be¬
straft.

( !) Fahrplan.  Der neue Nachtschnellzug von Ber¬
lin nach Köln, den die Eisenbahnverwaltung am 1. Mai
einzurichten beabsichtigt, erhält im einzelnen folgende Fahr¬
zeiten : Man fährt von Berlin Friedrichstraße 11,20 nachm,
ab und ist in Hamm 6,06 früh , in Dortmund 6,38 , in Düs¬
seldorf 8,10 und in Köln auf dem Hauptbahnhof 8,50 . Der
Zug wird von besonderer Bedeutung auch für die Beförde¬
rung der Briefpost sein. Der neue Schnellzug wird auch
für den Balkanzug den Anschluß über BreÄau und Berlin
nach Köln vorteilhafter gestalten, als über München.

) !( Gemüsebau.  Der erste Kriegs -Lehrgang für Ge¬
müsebau findet in der Zeit vom 20.—23 . März an der Kgl.
Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim
a . Rh . statt . Außer Vorträgen über Gemüsebau und Be¬
kämpfung wichtiger Gemüseschädlinge werden auch solche
über die Bedeutung der Gemüse als Nahrungsmittel , sowie
über ihre Zubereitung in der Küche gehalten . Es werden
auch praktische Anleitungen im Kochen der Gemüse erteilt.
An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen unent¬
geltlich teilnehmen . Vereinen ist anzuraten , Vertreter zu

entsenden, damit die Anregungen im Lande weitgehendste
Verbreitung finden . Anmeldungen sind baldmöglichst an
die Direktion der Lehranstalt zu Geisenheim einzureichen.

Riederlahnstein , den 14. März 1916.
(ft) Den Heldentod  fürs Vaterland starb wieder¬

um ein Krieger unserer Stadt , der im 87 Jnf .-Reg . gestan-
dene 22 Jahre alte Sohn Karl des Herrn Wilhelm Maxei¬
ner von hier . Bei einem Sturmangriff am 22. Februar hat
der junge Held sein Leben lassen müssen.

Braubach , den 14. März 1916.
:: Fischverkauf.  Gestern Nachmittag gab unsere

Stadt wiederum Schellsische zu 48 und Kabliau zu 50 Pfg.
pro Pfund ab, die flotte Abnahme fanden.

<1 Nastätten,  13 . März . Von der Post . Vom 15.
März ab sind die Postschalterdienststunden festgesetzt au
Werktagen 8— 12 Vormittags , 21/2—7 Nachmittags , an
Sonn - und Feiertagen 8—9 Vormittags , 12— 1 Nachmit¬
tags . Die erste Ortsbestellung wird aufgehoben , es werden
künftig bestellt: Briefsendungen und Zeitungen 11% Vor¬
mittags und 6% Nachmittags , Pakete , Wertsendungen,
Postanweisungen usw. 12 Uhr Vormittags . — Laut An¬
zeige gibt nun die Familie Sauerwein von der Rosen¬
mühle bekannt, daß ihr jüngster Sohn Karl Sauerwein als
Ersatz-Reservist im Alter von 26 Jahren auf dem Felde
der Ehre gefallen ist.

a Miehlen,  12 . März . Eine frohe Botschaft erhielt
dieser Tage die Familie Emmel von hier . Seit 26 Septem¬
ber 1914 wurde ihr Sohn Georg Emmel , im Westen kämp¬
fend, als vermißt gemeldet . Alle Nachforschungen blieben
erfolglos . „Vermißt ", welch ein hartes Wort ! Nun nach
18 Monaten kommt ein Sonnenstrahl in die traurigen Her¬
zerl. — Die Schwester des Vermißten , in Frankfurt a . M.
wohnhaft , erhielt vor einigen Tagen die Karte folgenden
Inhalts : „Wertes Fräulein Emmel ! Sie werden staunen,,
diese Karte zu erhalten . Im Aufträge ihres Bruders Ge¬
org soll ich Ihnen schreiben, daß es ihm noch gut geht. Er
ist in I . . . . (unleserlich ) wo er nicht schreiben kann. Aber
er hofft auf ein frohes Wiedersehen. Viele Grüße an seine
Lina , Wilhelm und seine Eltern . Philipp Widmann,
Wehrmann ." — Der Poststempel lautet : K. D . Feldpoststa¬
tion 2. 3. 16, 5—6 N. Nr . 96 . Vom Kompagniestempel ist
nur ersichtlich: Kgl. Preuß . . . . . Kompagnie , Nr . 22. —
Leider hat dieser Wehrmann Philipp Widmann seine nä¬
here Weste nicht angegeben. Vermutlich gehört letzterer zu
den Austauschgefangenen aus Frankreich , wo er mit dem
Vermißten zusammen war . Es wäre zu wünschen, daß
diese Zeilen die Runde durch den deutschen Blätterwald
macht, um auf diese Weise den betagten Eltern näheren Auf¬
schluß geben zu können. Wenn irgend möglich, wolle man
Einzelheiten an das Bürgermeisteramt in Miehlen bei Na¬
stätten (Taunus ) gelangen lasten.

Zeichnet die Kriegsanleihe!

Fünfpropntige Deutsche Reichsanleihe
zu 98,50

oder

Viereinhalbprozentige auslösbare
Deutsche Reichsschahanweisungen

zu 95.

Die Kriegsanleihe ist

das Werlpapier des Devkscken Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Oadeimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zv Sause führen kann und mutz
ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mmdestbetrag von Suuderk Mark
bis zum 20 Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebens¬

versicherungsgesellschaften, den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.

kehter Jeickmuiigskag ist der 22. Marz.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Lage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingungen.
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*Holzhausen a . i>. 13. März . Der in Jäger¬

kreisen bekannte Förster Schneider 1. aus Kemel hat mit
seinem Sohne , dem Forstlehrling Willy Schneider , zusam¬
men im Verlauf eines Jahres 26 Wildschweine erlegt.

BemW«.
* Limburg,  11 . März . Die Ersatzwahl im 5. nas-

sauischen Landtagswahlkreis (Limburg ) findet am 27.
April statt . Ein Wahlkampf erfolgt nicht. Die Wahl des
Zentrumskandidaten Herstenrath ist gesichert.

*Kardorfbei  Bonn , 11 . März . Ein Schwein von
Dieben im Stalle geschlachtet. Einem im Felde stehenden
Ackerer zu Kardorf wurde in der Nacht zum Donnerstag ein
fettes Schwein im Stalle geschlachtet, zerlegt und fortge¬
schleppt. Die Spitzbuben ließen nur die Eingeweide , den
Kopf und die Füße am Schauplatz ihrer Tätigkeit zurück.

* Eilendorf,  11 . März . In der Kirche zu Eilen¬
dorf entstand gestern nacht aus unbekannter Ursache ein
Feuer , wodurch die Sakristei zerstört und Meßgewänder , so¬
wie andere Gegenstände im Werte von 10 000 Mark ver¬
nichtet wurden . Die herbeigerufene Aachener Feuerwehr
hinderte die Ausdehnung des Brandes.

Berlin,  13 . März . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf eines
Frochturkundenstemepelgesetzes und der Entwurf eines
Kriegsgewinnsteuergesetzes.

. Heiratslustige Kriegsweiber.
Vorige Woche verurteilte die Wiesbadener Strafkammer

die Ehefrau Franz Börner in Wiesbaden wegen Doppelehe,
unter Zubilligung von mildernden Umständen, zu der ge¬
ringsten zulästigen Strafe von sechs Monaten Gefängnis.
Ihr erster Mann , der Taglöhner Brunner , den sie übrigens
kurz nach der Trauung schon verlassen hatte , stand tm Feld.
Sie will angenommen haben, daß er gefallen sei, und reichte
dem Steinhauergehilfen Franz B . die Hand zum „Bund
fürs Leben" .

Ein netter Lehrmeister.
In Köln verhaftete die Kriminalpolizei einen alten Ta¬

schendieb, der einige schulpflichtigeKinder als Lehrlinge an¬
genommen und zu seinem einträglichen Geschäft ausgebildet
statte. Von dem gestohlenen Geld erhielt der alte Gauner
stets den Löwenanteil , weil er den „Aufpaster " spielte und
sich scheinbar teilnahmslos in der Nähe des Arbeitsplatzes
seiner Zöglinge aufstellte. Hoffentlich wird der gemeinge¬
fährliche Mensch für längere Zeit unschädlich gemacht.

Eia Betrüger im Ordenskleid
wurde in Köln von der Kriminalpolizei dingfest gemacht.
Der Schwindler , ein junger Mann von 18 Jahren , hatte
die Tracht eines Redemptoristenpaters angelegt und kollek-
tierte auf Grund eines gefälschten Kollektenbuches in ver¬
schiedenen Kölner Vororten und auch in der Stadt Köln
selbst für die auswärtigen Missionen . Wie es heißt , soll der
Betrüger bei vielen wohltätigen Leuten mit gutem Erfolg
angeklopft haben . Einem der Besuchten fiel das jugendliche
Aussehen des Mannes auf, und er machte die Polizei auf
ihn aufmerksam. Es stellte sich heraus , daß der „Pater"
ei« Schlossergeselle aus Aachen war.

Der „Möwe" Heimkehr.
Sechs Panzer fahren hin und her
Und kreuzen auf dem weiten Meer

Das „Möwchen" aufzusuchen,
llnd schießen es auf hoher See
Zusammen wie ein Häufchen Schnee!

Ja , Kuchen! . . .
Zwölf Dampfer schoß cs in den Grund,
Und wurde dick und kungelrund

Bon all den Leckerbatzen,
Daß England mußte , wenn es müßt ',
Was all in „Möwchens " Magen ist

Zerplatzen ! . . . .
Bier Offiziere, dreißig Mann
Bon Englands Flotte und sodann

Bon Indern ein Portiönchen,
Biel stemdes Seevolk, obendrein
Aus ungemünztem Gold noch ein

Milliönchen ! . . .
Rach Deutschland fuhr sie leis und sacht,
Und jeder Seemann jauchzt und lacht

Bon Kiel bis Barcelona ! . . .
Rach Helden guckend in den Mond,
Seufzt manche Miß verschämt: „Wo wohnt

Graf Dohna ?! . . .
Max Bewer.

den Eltern , durch kleinere Geldbeträge sich bei der Zeich¬
nung auf die vierte Kriegsanleihe zu beteiligen.

Die Kinder können jeden Betrag über 1 M,  der durch
10 teilbar ist, zeichnen. Sie verpflichten sich, die Zeichnung
bis .3 Jahre nach Perlassen der Schule , also zum 17. Le¬
bensjahre aufrecht zu erhalten . Zeichnungen und Einzah¬
lungen werden vom Lehrer oder der Lehrerin bis zum 18.
März angenommen , die darüber Zwischenquittung erteilen
und die Zeichnungen in eine Liste eintragen . Am 18. März
werden die Listen dem Rektor übergeben, welcher die Ge¬
samtsumme feststellt und den Gesamtbetrag der Sparkaste
übergibt . Diese zeichnet für den Betrag Kriegsanleihe , gibt
jedem Kind für seine Einlage ein Svarkaffenbuch und ver¬
zinst diese Einlage mit 5 Proz . bis zur Abhebung bezw. zur
Tilgung der Kriegsanleihe.

Der Besitz eines Sparkastenbuches aus dem Kriegsjahre
1916 wird jedem Kinde stets ein hehres Vermächtnis sein.
Es wird für das Kind aber auch ein Ansporn für weitere
Sparsamkeit sein. Das Kind wird darauf bedacht sein, sei¬
ne Einlage zu vergrößern . Was kann für das Kind wert¬
voller und bedeutungsvoller sein, als daß schon in jungen
Jahren in ihm die Tugend der Sparsamkeit grundgelegt
und es Gelegenheit erhält , sie weiter zu pflegen ! Es gibt
kein besteres Mittel gegen die Untugend der Naschhaftigkeit
als die Pflege der Sparsamkeit . .

Darum , ihr Eltern , helft euern Kindern die 4 . Kriegs¬
anleihe zeichnen im eigenen Jntereste derselben, aber auch
mit Rücksicht auf unser Vaterland . Wir müsten unserem
tapferen Heere die Mittel verschaffen, daß es den Kampf
aushalten kann bis zu einem ruhmvollen Frieden . Allen
Eltern , die nicht selbst die Kriegsanleihe zeichnen können,
ist hier Gelegenheit gegeben, sich an der Zeichnung der
Kriegsanleihe zu beteiligen und sich deren Borteile zu ver¬
schaffen. Darum aus ! Biele Körner geben einen Haufen,
viele Federn machen ein Bett , viele Pfennige einen Taler.
Das Große setzt sich aus Kleinem zusammen. Wenn jedes
Kind nur einen kleinen Betrag zeichnet, so wird das für un¬
sere Schule eine große Summe ausmachen . Eltern und
Kinder , zeigt , daß ihr einer großen Zeit würdig seid!

Nierderlahnstein,  den 10. Marz 1916.
I . P ö t s ch, Rektor.

Bei der heute durch die 3. Wäblerabteilung vorgeuomrnenen
Gtadtvcrordnetkn -Ersatzwahl habe ! Stimmen erhalten:

Herr Johann Krebs 85 Stimmen
Herr Franz Köllig 94 Stimmen
Herr Detriebsfelrretür Kötk 3 Stimmen

Es hat also keiner der Gewählten mehr als die Hälfte der
abgegebenen Stimmen erhalten und eS muß deshalb eine engere
Wahl stattfinden.

Zur Vornahme dieser Wahl , bei welcher nur Stimmen gültig
sind, welche aus die Herren Johann Krebs  oder Franz Köllig
fallen, wird biermit Termin auf

Mittwoch , de« 15 März da . Ja
von mittags 12 lthr bis nachmittags 4 Uhr in den Rathaussaal
bestimmt »und werden die wahlberechtigten Gcmeindebürger der
8. Wählerabteilung eingeladen.

Zur 3 Wäblerabteilung gehören diejenigen Gemetndebürger,
welche 123,80 Mk. und weniger an Staats - und Gemeindesteuer»
zahle«.

Oberl ahnst ein,  da » 25. Februar 1016.
Der Wahlvorftaud : Schütz.

Skr Msjihlnsg der Smiierselder
für Innerar und Februar tv.  findet durch die Stadlkaste wie
folgt statt:
Mittwoch , den 15. März , vormitt, von 8—12'/, Uhr
für die Quarti -rgeber in der Bahnhofflraße . Bergweg , Blanken-
borg, Brückenstratze und Burgstraße;
Donnerstag , den 18. März , vorm von 8—12'/ , Uhr
für die Quartiergeber in der Frühmefferfiraße, Gymnafialstraße

^Fr ^ ta ^ de» 17. März , vormitt . von 8 - 12 '/, Uhr!
für die Quartiergeber in der Hintermauergaffe , Lahnstrabe, Lahn
eckstrabe. Ludwigstraße. Martinsstraße . Mittelstraße . Nordallee,
Oftallee. Rheinstraße und Römerstraße;
Samstag , den 18. März , vormitt. von 8—12'/, Uhr
für die Quartiergeber aller übrigen Straßen.

Oberlahu stein.  de » 11. Mär , 1916.
Der MagiKrat.

KLlsenkrückte
solle» zu Kmaikwectren gemeinsam bergen werde».

BeKellrrvgen wolle man bis zum 1b- b.  pH #« auf dem «Hat*
hause Zimmer Nr . 5 mache« .

Oberlahnftein,  den 11- Mär , 191«. DerMagistrat.

Wasn die Mer» »fern Schulkinder.
Es ist eine große Zeit , in der wir leben, eine Zeit , wie

die Geschichte eine zweite nicht auszuweisen vermag. Welch
heilige Begeisterung für unser Vaterland, welche Einigkeit,
welcher Mut und welche Tapferkeit, welch großer Opfersinn
hat sich uns offenbart! Da ist es Pflicht eines jeden Erzie¬
hers, der Eltern sowohl als der Lehrer , die Ereignisse der
Zeit mit unauslöschlichen Zügen in die Herzen der Kinder
zu schreiben, auf daß sie ihnen noch in fernen Zeiten licht
und klar vor der Seele stehen. Noch nach Jahrzehnten muß
die heutige junge Generation mit Stolz sagen können : Auch
ich war mit dabei, auch ich habe zum Siege beigetragen
durch Opfersinn und tätige Mithilfe . Welch ein erhebendes
Gefühl wird es für den Mann , die Frau sein, wenn sie ein
Sparbuch aus dem Jahre 1916 als Beleg dafür vorzeigen
können, daß sie als Kinder das Vaterland in schwerer Zeit
durch Beitrag zur Kriegsanleihe unterstützten ! Den Kin¬
dern zu solchen erhebenden und beseligenden Gefühlen , zu
solchen angenehmen Rückerinnerungen zu verhelfen , ist den
Eltern jetzt Gelegenheit geboten . Die Schule in Niederlahn¬
stein ermöglicht es nämlich den Kindern und damit arich

öosanstolt.
Ar fefart ein OfauaMn

gesucht. Meldungen beim GaSmeister.
Oberlahnftein , den 14 . März 1916.

Der MsOtstrtt.

HolMKMf.
Aus dem hiefigeu Siadtwalde,

Distrikt Lichten 12 « nd 14,
ist folgendes Hol , zu verkaufen:

267 KieftrnstSmme mit 60,47 Festmeter. darun¬
ter Stämme bis zu 38 cm Mittendurchmesser.

ES wird bemerkt. daß das Hol» bet guter Abfuhr ca . 50 Mi¬
nuten vom Bahnhof Nieder lahnstein entfernt lagert.

Reflektanten auf dieses Holz wollen schriftliche Angebote bis
zum Mitttooch, den 15. März 1918, vormitt. 11 Uhr
aus dem Bürgermeisteramte Hierselbst abgeben.

Stadtförste , N eis gibt Auskunft über die Lage und Be¬
schaffenheit des Holzes. _

N ie der ! ah « stein,  den 7. Mürz 1916.
Der Magistrat : Ro dy.

Bom Kreislaaer St . Goarshausen ist
WW MeW

zu 7. Mk. pro Zentner loco St . Goarshausen abzngeben- Di«
Fäffer sind zu stellen. _

Bestellungen werden bis zum 17. Mar ? er - hier auf dem
Rathause »Beratungszimmer ) entgegengcnommen.

Nieder ! ahnfteiu.  den 13 März 1916.
Der BürgermeisterR , b 9.

Einzel Verkauf
im ersten Stock, kein Kaden,

14  AivmnnpftraHe 14-
Für Jeden , b- r in je^ ^ eitG . dsparen

SkleMeilMse!
Anzüge

für Herren , Burschen und Jünglinge
44, 38, 34, 29. 27. 26. 22, 19. 16,

12. 9.50
H

bis
195

3 Serien Burschen- und MgliM- 4  j ka
Anzüge 11"

21,- 1850 1
Hefter 400€iScft

KsmMion-n. AllsilMM-!
Avztze

in blau , schwarz und marengo. hochfeine Qualitäten
36. 32, 27. 25. 23, 21. 19.56 18.- HY 50

_ 16 50 14.75_
U0 ~ Wunderschöne - Ogst

Knaben -An ziig© 1# ÜD
darunter hochfeine Modellstücke in blau und f t
bunt , auch Kport -A«?«gr . IS. >4, 12, M
9,75, 7,50 6,95. 5,45, 4,85, 3,95,_

Enorme Auswahl in

Sport - Anzügen
für Herrn, Burschen, Aagliuge und Kuaku.

gp Mosen ^3
für Herren , Burschen und Jünglinge teils aus Nest- S95>

Istoffen. 12, 9 50 7 75 5.85 395 2 85_ * 1

Kniehose« m Mftosse« l»5
3.25 2.95 2.65 *

Kiibei-Hosr»
teils auS Anzug- und

rleberzieherreststoffen.
prima Resthosen, As»
1.95 , 1.65, 1.25 UsA

öveitm 85
2. 15, 195 , 1,15,

Manchester- 4tzZ
S- se«

2,95 2,45 1,95 *

»um«» em>-3»vM.velerim,; m
Teinrn -Hopp »» ! ■ . 12.—, 9.50 , 6.95, 4.85, 3 < 5,_|

Bozener Mäntel , Gummi
mäntel , Wettermäntel

für Herren, Bursche« und Knaben.12
I 16.50Serie«MMS-AMt 12«>
Einzelne Westen im  l 95l

Blaue Meits-AuM
Berufsllleiduig jeder M.

Keine Läden!
Keine Schnuferrftee!

Int SirmnM. 14, l. St ock
Rr « ledrrverMftr wv grStzmUvL.
Tobleuz ' größtes ur»d leistungsfähiges

ttagev - vesibLkk fürGelMheMässr.
Ster»

14 Firmstngftratze 14 , 1. Stmck»
eine Treppe hoch kein Laden,

im Haufe des Herrn Heilet (Haushaltwaren)
Achten Sir genau auf den ^lainerr Stvrn und

Hausnummer 14-



caynst-in-r Tageblatt, « reksblatt wr bin  ltr -ts St. Goarshausen.
>Abt. I» Nr. 3834.

Danksagung.
. . .. b!f unS  erwiesene herzliche Teilnahme anläßlich des Hin-
scherdens unseres lieben Verstorbenen, des Herrn

Jolana Bereiten
ferner für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung, besonders den

herzlichstenD̂an^ hl. Meffen sagen wir hiermit unfern

Sic trauendieii Mertliebue«.
Oberlahnstein , den 15. März 1916.

BelMütmOU.nh heä  Ä Qk k-* nt.
3«r Zusammenstellllllg einer

Kalifen wir dieseI runna.XJ ?™"6 bIa f 9b  des Gesetzes aber den Belage-
i ** Ouni 1851 in Verbindung mit dem

«l K h'^ »dm l l . Dezember 1915(R. S .-G. ,
' c» ^ « bestimme ich hiermit folgendes: llfttid (12 ritt tritt

Je« bitẑ f ber  Heftung Lodlenz Ehrenbreilstein ist M/ÜBbET
I Derbot?"' ohne vorherige schrifiliche Ge. > -
m (xn en  fcT b3?tur  Koblenz Edelkastanienbäume
Ät oZällier «ke °^ ufchließen. die aus den Erwerb
nicht getall̂ r Edelkastanienbäume genchlel stnd.
tritt »itt Verordnung, die mit ihrer Verkündigung in Krast

st- »°n!.»b-°me/ °-,k- -s,. ober ,,o» ».»-»d. « de,
werden mit G. sängniS bis zu einem

"s .,d«rofe°S, ' u" L
“eXZ ", k.° ”™'«H"b '

öeiiiöiji^

zum Preise vons Md die
100 Kilo.
Buchdrucker «!
Franz Schtckel

Wer gibt einem jungen
Unteprielit

im Maschinenschreiben
Off. mit Preisangabe unter

K. Ivv an die Geschäftsstelle.

Dem Auge fern', dem Herzen ewig nah!

anariff̂ ^ ^ nwd fürs Vaterland erlitt bei einem Zturm-
Februar tm 22 Lebensjahre unser britl-

alteftev lieber Sohn, Bruder, Sch mager und Onkel

Karl
Musketier im Infanterie -Regiment 87.

bewahren gekannt haben, werden ihmein ehrendes Andenken

In tiefem Schmerze:

die trauernde Familie Wilhelm Maxeiaer nvd Angehörige.
Mederlahnstetn , Rußland und Frankreich, dm ,4 . März 1916

ZeilhliMW nnf die KrieWleibk
rben lostensrei enlaeoenaenommt 'n fipt mtfei.« A-nt .- .«

Im Wege derZwangsvollstreckung sollen zu St Goars-tSSmi °° »ft«SS1
jaftjsspyar̂ *•“«-->«».-

o^ utl.ch meistbietend gegen Barzahlung versteigert werd.n. !
Zusammenkunft der Kaufiiebhaber vormitkaas 10 Ubr

,n meinem Geschäfrslokale. ^ w I
0t . Goarshausen , den 13. März 191 6.

__ Büdesheim , Gerichis vollzieher.

StMliemdnetell-Wh-Stichlvabl.
Beamte, Handwerker , Gewerbetreibende und Land-

iwirte gebt eure Stimme

Schahmachermeister 3oh. Krebs.
JMl LVftL ?— - - «'
_ _ 9« WlihldWitee.
ötkdtversrMMWjghs
ÄVr» 3 . Wählorklssso,

am Mittwoch , d. LS. März , von L2- 4 Uhr nachm.
Wählt nur den

Vlchmrbelter Jravz KsSig.
De» Wahldmittt.

Geiverbliche MbilbluigsMe
^ m OlmlaWein.
Die Eltern der Fortbildungsschüler werden hiermit Höf.t gebeten. ihren Sühnen di» . .Jhl

Ganz
enori
ist meine Auswahl in

hochfeinen
blauen

und schwarzen

in allen Preislagen
von den billigsten biß
zu den feinsten Qua¬

litäten.
Coblenz' größtes

Etagengeschäft für
Gelegenheits-

Käufe:

>tt°w7rdm " ^ n' ^ Sparkassenbüchern der Raff -mischm Sparkasse Nn ? -' « -» >f»-» SSh«
ÄbiguLfrift Ä ? “ » äS .r 9 4' « " °° -°n.- -he gchau.nverwendet werden , j » qt ^ n' mtauf Söul ZT ^ l  ® ?0r [, <,f e « Ä

k- ll- die Zeickvu - g bei nll Kündigungsfrist , und,n .-« Ach .-
D ' ° Smarte der lÄPfÄt l ? I_ -_

?ire feiii!ii der RuffuWii Lmd erdM. j Aelchnungen
Der Tchulvorstand.

W Firmung- tAstraße
eine Treppe hoch,

kein Laden.

Abt. 13. Nr. 2764.

8ekml«nhmg.
iffiafiunti Sav _ _x_Unter Jliifftebung der Bekanntmachung vom 25 1 16

iAw « » 44»1« bet ”ft enb  Mllen von Nußbäumen bestimme
ich hiermit auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Be
hXrnnm Ul  M « Windung mit dem Abänderungsgesetz
gendes ' 1915 (» . « • Bl . ®. 813) f0S

^7 . Mlsbereich der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein
ü es bis auf Weiteres verboten, ohne vorherige schriftliche
Genehmigung der Kommandan.ur Coblenz Nußbäume aller
Art zu fallen sowie Verträge abzuschließen bie auf den
Erwerb mcht gefällter Nußbäume gerichiet sind ^

. i.. ^ -i? Verordnung, die mit ihrer Verkündung in Kraft
tutt , flijt auch für bereits verkaufte aber noch stehende Nuß-
baume Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis ru

Vorliegen mildernder Umstände mit Last
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk bestraft, soweft nicht hach

^bere S -rasen verwirkt findE-oblenz, den 1l . Marz 1916
Kommandantur der Festung Coblenz und Ehrenbreitftein.

Der Kommandant: v. L u ckw a l d . Generallputwü.̂, '̂.wnu»Umu. v. ^ uerwatd,  Generali ,^ BrsscMeidaisde_
öSÄöa 'Ä 's sss

Grüße des Bruchleidens selbst verstellbares
U » ive ] ,S a1- JB|!>uc „ band

,7^ ;» z  ff.fcawÄSb!?*- **
»ut Muster vororwahntee Bänder, sowie mit ff Wua»«»lFeberbaudee. neuesten Systems in Lii«, yiroiltn*  und

wÄ;%.ss 8,“‘*“"“i*"”"Me""*»•'vÄVt
3. MellkN. ftonftoni in Bit«. Weste,dergstrchc 15

T»t»»st»n 515.

KIfsS® 1ö«f die neue KrikMleihe
homöop . geilkundtarr - Inprmiit-.lt f-,st. nie.L

gfescdäktl. uini prt
vate aus  Jed Ot

IlHUlluillib gewissenhaft un<
diskret des . aas AuiknnftBfcftr

h- möop . S ' ilKundtsrr
wohnt Älrenberg

Straßenbahnhaltestelle
m c , Arenberger Höhe
Behandloog aller Leiden,

anch Beivleidev.
- "0lich wieder

Sprechstunde » van 8 - 5 Ahr
Sonntag « »o» 9 - 3 Uhr

von
vermittelt kostenlos

R̂.-Lshnsteioer 6m- DirleheMassestiaeiii.

Kommmtio«- «?,d
Kvllflrmanteu Anzüge
schwarz und blau in grotzer Auswahl empfiehlt

3oh. Herber. OberWstei«.

- - 3npUii | e Arbeiter
Mittlrer,Arbeiter fsr Wn»»»lihmte BeMtigW gesicht
n.2Steibbrecher^ Jrahttverbe Rieberlab»üei».

HeiWttev-Lose
ä Mk. 3.30. 3702 Geldgew.
Ziehung am 17. u. 18. März.

60000 20000
10000M. bares Geld.
AoizrOerger Lose

ä 1 Mk.  Zieh , am 16. März
Porto 10 Pf. jede Liste 20 Pfg.
versendet Olfioks-Kollekte
Heinr. DeEe.Kreszoch.

Blmiielle Marbsbarg, TotenzetteS
UüelAvI I . r für gefallene Krieger

einfach und doppelt in schönster Ausführung und Auswahl
S & . SÄÄ fwo" ai e“ >!- !-« ,ch" . ° » b »Mg dü

Schnlstrasr 89. I övmorvLerei krari ) öcbil ^ ei.

Mdsrt Wolffskj, utlim Ul
jdesgl . Einzieh . v. Forderung«

_ (begr . 1884).

TiWiergehilfe
oder Aushelser sofort gesuch

Soses Nelltzer,
_ Tapezierermetster

SimbemSblbell
gesucht. Kahnhofssr. £ I.

Ordeniliches

EtMdMöblhell
für 3 Stunden Vormittags ae
sucht. Nordallce 9.

smmwmm
gu vermieten 2 Zimmer uni
Küche A- chKratzr 35

!Schölle Wohllliliz
3 Zimmer. Küche zum 1. April
zu vermieten, lpiedertohnürsn
_ Bahnhofstraße43!

Woturnng,
3 Zimmer. Küche mit Zubehör,
Mansarde und Garten zu ver¬
mieten Näheres bei

Amisgerichtssekretär Urntzi.
Niederlahnstein.-

Wohnung
2 Zimmer, Küche und ti. ö «tt
Picdrrtahnstlin , Hochstraße
jh  vermieten. Näheres dak»
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